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Hr . 12S . Dienstag , 30 . Aktober t900 36 . Jahrgang .

Runoscha u
St u t t g a r t, 24 . Okt. (Strafkammer . )

Der oftbestrafte 42jähr . led . Dreher Joh .
G . Faas von Schwarzenberg , O .A , Neu¬
enbürg , war gestern angeklagt, am 16 .
Dez. v . I . hier den Schaukasten eines
Friseurs nebst Inhalt von Haaruhrket¬
ten im Wert von 50 und in der Nacht
vom 6 .—7. Jan . ds . I . in einer Wirt¬
schaft bei der Stiftskirche mittels Ein¬
bruchs und Erbrechens einer Büffetschub¬
lade Goldschmuck im Wert von 50 und
eine Summe von 110 ^ gestohlen zu haben.
Der Angekl . leugnete zwar , wurde aber
durch Zeugen überwiesen, auch wurde ein
Teil der Goldsachen noch bei ihm vor -
gesunden. Unter Einrechnung einer dem¬
selben von der Strafkamnier Tübingen
am 24 . April d . I . wegen Diebstahls zu¬
erkannten 3jährigen Zuchthausstrafe wur¬
de auf eine Gesamtstrafe von 5 Jahren
Zuchthaus nebst lOjähr . . Ehrverlust und
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt .

— Ein Beweis für die Steigerung
der Holzpreise ist die Reineinnahme der
württ . Staatsforstverwaltung des letzten
Jahres , verglichen mit derjenigen von
früher . Seit 1888 läßt sich eine stetig
steigende Erhöhung der Einnahmen von
6784 480 Mk . auf rund 9 000000 Mk.
im Jahr 1898 konstatieren. Es entspricht
dies einer Ertragssteigerung von 30 Mk.
auf 45,93 Mk. per Hektar im Laufe eines
Jahrzehnts . Selbstverständlich sind auch
die durchschnittlichen Holzpreise entsprech¬
end in die Höhe gegaugen : von 8,38 Mk.
auf 9,81 Mk . per Festmeter Derbholzan¬
fall . Es 'geht hieraus hervor , welch wert¬
vollen und rentablen Besitz Württemberg
hat .

— Der höchste Preis , der bis jetzt
in Württemberg für neuen Wein bezahlt
worden ist, beläuft sich, soviel sich den
veröffentlichtenWeinpreiszetteln entnehmen
läßt , auf 230 Mk. pro Eimer (3 HI.) ,
der für Käsberger bezahlt wurde . Es
ist aber mit Sicherheit anzunehmen , daß
die noch in dieser Woche beginnende
Weinversteigerung der Weingärtnerge -
noffenschaften und der Hofkammer noch
höhere Preise erzielen werden . Auch die
Erzeugnisse aus den besseren Lagen am
mittleren Neckar dürften ähnliche Resultate
erzielen. Wie viel günstiger die württ .
Weingärtner dieses Jahr daran sind , als
die französischen Winzer , geht daraus
hervor , daß in Frankreich , namentlich in
Südfrankreich , die Weinpreise infolge der

sehr reichlichen Ernte so sehr gesunken
sind , daß die Weinbauern ihr heuriges
Jahresprodukt um die Hälfte dcs vorjähr .
Preises abzugeben gezwungen sind . In
der Bordeauxgegend müssen Weinbauern
wegen Faßmangel sogar einen Teil ihrer
Lese zu Grunde gehen lassen . Auch in
der Champagne sind die Preise so gedrückt ,
daß ein großer Teil der Winzer kaum
die Kosten zurückerhalten werden, die sie
für die Pflege ihrer Weinberge aufge¬
wendet haben.

! Gengenbach , 22 . Okt. Der Firma
„ Steinkohlenbergwerk Berghaupten , Karl
Ringwald in Berghaupten "

, ist die Be¬
rechtigung verliehen worden , zur Gewin¬
nung von Steinkohlen in den Gemark¬
ungen Berghaupten , Reichenbach und
Gengenbach ein Bergwerk unter dem
Namen „ Großherzog Friedrich " zu be¬
treiben . Der Flächeninhalt des verliehenen
Grubenfeldes umfaßt etwas mehr als
199 Hektar.

Mannheim , 25 . Okt. Ein hiesig¬
er Bierbrauer , dessen Originalität ihm
einen über die Grenzen des Weichbildes
hinausgehenden Ruf verschafft hat , leistete
sich dieser Tage , so erzählt das „ M . Volksbl .

"
bei Gelegenheit seines Geburtsfestes einen
sehr bekannten, derben Scherz. Er ist
kein Freund des Händeschüttelns und um
sich für die Zukunft die Gratulanten vom
Leibe zu halten , präparierte er seine zier¬
liche Rechte (Handschuhnummer 11 ^'

« mit
einem Gemisch von Salatöl und Lampen¬
ruß und verbarg sie arglistig hinterm
Rücken . Nichts Böses ahnend , rückten
die ersten Gäste an und reichten: ihrem
lieben Freunde die Hand , um sie alsbald
schimpfend wieder zurückzuziehen . Keiner
kam ungezeichnet davon . Die Geschwärz¬
ten suchten natürlich Genossen : „ Hast Du
schon dem R . zum Geburtstag
gratuliert ? Geh ' nei' er is drin ! " Na¬
türlich beeilte sich der Aufgeforderte , seiner
Gratulationspflicht nach »kommen , um
gleichfalls zum Schaden noch den Spott
zu ernten . Die Zahl der Hereingefallenen
ist Legion.

München , 22 . Okt. Der praktische
Arzt Dr . Ort und seine Gemahlin , welche
sich auf einer Reise nach dem Süden be¬
finden, haben sich durch den Genuß von
Vanille - Eis eine Vergiftung zugezogen .
Während die Gattin bereits vor einigen
Tagen in Verona gestorben ist , liegt Dr .
Ort schwer krank darnieder . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

— Auf der Internationalen Kochkunst -
Ausstellung zu Frankfurt a . M . wurde
der durch ihre vorzüglichen Produkte
rühmlichst bekavnten Maggi - Gesellschaft
Berlin außer der großen goldenen Me¬
daille noch der Ehrenpreis des Ausstel-
lungskomites verliehen .

Essen , 25 . Okt. Der Kaiser ernannte
den Geh . Komm.- R . Krupp zum Wirk¬
lichen Geheimen Rat mit dem Prädikat
Exzellenz.

Berlin , 26 . Okt. Der Kaiser sagte
bei der heutigen Frühstückstafel im königl.
Schlosse aus Anlaß des 100jährigen Ge¬
burtstages Moltkes : Unser Glas sei ge¬
weiht dem Andenken des großen Feld¬
marschalls , der gleich unerreicht ist als
Lehrer und Ausbilder im Frieden und
als treuer Freund und Berater u . Diener
meines Hauses und meiner Person ; dem
Andenken des Feldmarschalls , dessen Geist
meinen Generalstab auch fernerhin zu
neuen Arbeiten und Siegen führen möge!

Paris , 25. Okt . Der Ministerrat
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen,
die Weltausstellung um 6 Tage zu ver¬
längern , nämlich bis zum 11 . November .
Während dieser sechs letzten Tage wird
der Eintritt in die Weltausstellung un¬
entgeltlich sein .

— Aus Hongkoug erhält das Reutersche
Bureau einen Bericht über die furchtbaren
Erlebnisse , die das Truppentransportschiff
Nuddea auf der Reise von Singapore
nach Hongkong in einem Taifun durchzu¬
machen hatte . Fockmast, Groß - und Be-
sanmast und ebenso die Reling wurden
fortgeriffen , und zwei Boote fehlen . Die
Nuddea traf den Teifun etwas südlich
von Hongkong, und zwar in einer Lage,
daß die ihren Kurs nicht ändern konnte,
um dein Sturm auszuweichen, sondern hin¬
durch mußte . Alles Erdenkliche zur Si¬
cherung der Truppen wurde gethan ; sie
wurden in dem Zwischendeck, dessen Luken
verschalt wurden , untergebracht ; die Offi¬
ziere und die Schiffsmannschaft kämpften
vereint gegen die Elemente . Wie gewöhn¬
lich beim Teifun , war ein fürchterlicher,
gekreuzter Seegang ; es war ein heftiger
Sturm mit Stoßwinden , die mit großer
Schnelligkeit einander folgten . Alles was
gethan werden konnte, war der Versuch,
das Schiff im Kurs zu halten . Pferde ,
Maultiere und Schafe waren der Wut
der berghohen See ausgesetzt und wurden
hin und hergeschleudert, ohne daß man
ihnen irgendwie Hilfe leisten konnte. 143



— 502 —

Schafe wurden über Bord gespült, 4
Pferde und 43 Maultiere getötet, einige
durch das Fallen des Fockmastes und
andere dadurch, daß sie von der über
Deck gehenden See herumgeschleudert wur¬
den . Alles auf Deck wurde durch die
Schwankungen des Schiffes umherge -
worfen . Auch unten war es nicht viel
besser . Die Leute wurden von einer Seite
des Schiffes zur andern geschleudert. Als
die Nuddea nach Hongkong kam , sah sie
wie ein Wrack aus ; Masten , Reling und
Boote waren dahin , das Deck machte den
Eindruck eines Schlachthauses mit den
toten Tieren , alle Haspeln und sonstige
Deckausrüstungen waren bis zur Unkennt¬
lichkeit zertrümmert .

WnterHaltenöes .
Der weiße Hirsch.

Eine Erzählung von Adelheid von
Rothenburg , geb . von Zastrow .

(Fortsetzung .)
Rüdiger hatte sich hinter das Mauer¬

werk zurückgezogen . Also der weiße Hirsch
war der gezähmte Liebling der Prinzessin ,
den sie großmütig eine edle Freiheit ge¬
nießen ließ , der sie aber immer wieder
aufsuchte, weil er sie und ihre Huld nicht
zu entbehren vermochte. Das konnte er
dem weißen Hirsch nicht verdenken. Sie
koste und plauderte mit ihm . „ Udo, mein
armer Junge, " hörte er sie sagen, „ Du
willst gewiß Brod haben " und sie wen¬
dete sich und verschwand hinter dem Vor¬
hang , im Innern des Pavillons . „ Nun
wird sie ihm Brod hohlen, " dachte Rü¬
diger . Das that sie jedoch nicht, sondern
kam sehr bald mit leeren Händen wieder
hervor , glitt die wenigen Stufen , welche
zur Balustrade emporführten , hinab , und
schwebte leicht dem Schlosse zu . Er meinte
daß sie wieder kommen müsse , auch der
Hirsch blieb wartend stehen, vielleicht weil
er an diese Stelle gewöhnt war . Was
aber wollte Rüdiger ? Er konnte sich doch
nicht von ihr aus der Hand füttern las¬
sen, obwohl ein Mann , der sich in seiner
Verfassung befindet, gern allerhand Thor -
heiten anstellt . Nun denn, wenn man
auch Sterne nicht begehren darf , man
freut sich ihrer Pracht , ach und er hatte
ein wenig Trost sehr nötig . Wie in einer
andern Welt voll Glanz und Schöne, einer
Welt , in der man von Sozialisten oder
auch von Wilddieben nichts weiß, in der
man Hirsche liebkost und mit Blumen
spielt , sah er das Schloß und seine Um¬
gebung vor sich liegen, — er wollte die
Prinzessin noch einmal aus der Ferne be¬
wundern , weiter nichts , — denn ihr die
Anemonen zu überreichen, welche er noch
in der Hand trug , das wagte er nicht .

So blieb er denn, und lange brauchte
er auch nicht zu warten , denn sie kehrte
bald zurück . Sie trug ein Bastkörbchen
am Arm , in dem sich Brot befand und
huschte die Stufen wieder hinauf , und
lehnte sich über das Gitter . „ So , mein
Udo, " sagte sie und der Hirsch hob schnup¬
pernd die Schnauze . Doch es kam etwas
dazwischen , Waldmännchen , der sich auf
der Fährte eines Hasen heiser gekreischt
hatte und nun , da er dem Hirsch nichts
zu leide thun durfte , die Prinzessin für
ein edleres Wild halten mochte , Laut
bäffend fuhr der kleine energische Man »

die Balustrade hinauf , faßte das Gewand
der Dame , als ob es gar kein Prinzes -
sinenkleid gewesen wäre , mit den scharfen
Zähnen und riß und zerrte barbarisch
au den kostbaren Spitzen , daß die Fetzen
umherflogen .

Rüdiger war für einen Moment wie
versteinert , aber dann rauschte ihm das
Blut zum Herzen, mit behendem Sprunge
eilte er herbei , und über und über glü¬
hend , faßte er das Hündchen und schob
es unsanft bei Seite . Waldmänncben ,
der jetzt keine Heldenthaten weiter ver¬
richten kann, galoppirte , einen langen
flatternden Spitzenstreifen im Maul , mit
triumphirenden Sprüngen über den Gras¬
platz , während der Hirsch langsam an
das Wasser trat und den schönen Kopf
neigte, um zu trinken .

„ Durchlaucht verzeihen, " stammelte
Rüdiger , es ist allerdings mein Hund ,
aber — aber —

„ Wie edel, daß Sie ihn nicht ver¬
leugnen, " entgegnete sie , und auf ihrem
reizenden Gesicht kämpften, gleich spielen¬
dem Sonnenlicht , freudige Ueberraschung
und eine gewisse Schelmerei , — „ und
wie liebenswürdig , mir meine Anemonen
zu suchen ! Wo in aller Welt haben Sie
die gefunden, " setzte sie gleich darauf hin¬
zu, und sie streckte die Hand nach dem

^Strauß raus . „ Durchlaucht , man sagt,
diese Pflanze bedürfe des Windes um
ihre Blüten zu öffnen, ich weiß nicht, ob
dem so ist, jedenfalls pflückte ich sie auf
der Höhe. Das Lager des weißen Hir¬
sches befindet sich mitten in einem Kranz
derselben, wir , das heißt Waldmann und
ich scheuchten ihn aus und folgten ihm.
Ich glaubte das Schloß nicht so nahe . "

„ Ja mein Udo kennt die heimlichen
Pfade, " erwiederte sie lächelnd, „ besser
als die fürstlichen Jäger , und doch ist
ihm die hiesige Gegend noch fremd . Sie
müssen wissen , — ich habe ihn in Schle-
sien mit eigner Hand aufgezogen : fand
ihn eines Tages , — ich war damals noch
ein Kind — als ein halbverschmachtetes
Milchkälbchen in einer Dornhecke, erst
wenige Stunden alt . Darum liebt er
mich so, — und ich will nicht, daß er
im Gehege verkommt. In Schlesien lich¬
ten sich die Wälder , es ward mir gestat¬
tet , ihn hierher transportieren zu lassen ,
nun mag er springen nach Herzenslust !
Er kommt ja doch immer wieder zu mir
zurück , und der Fürst hat mir verspro¬
chen für seine Sicherheit zu sorgen. Um
aber nichts zu versäumen , — sehen sie
hier , — ich habe die Arbeit eben been¬
det , sogar das Glöckchen ist schon daran . "

Sie hob ein breites mit Seidensticker¬
ei bedecktes Band empor , an welchem eine
Schelle befestigt war .

„ Ich will es ihm sogleich umthun ,
rief sie lebhaft , und dann , sich über das
Gitter hinausbeugend : „Udo , mein Lieb -
ling , hieher ! " Gehorsam trabte der Ge¬
rufene herbei . In ehrfurchtsvoller Be¬
wunderung stand Rüdiger und sah zu ,
wie der Hirsch den stolzen Nacken bog u.
nachdem die Dame ihm das Halsband
nmgclegt hatte , liebkosend seine Wange
an die ihrige schmiegte , während seine
großen schwarzen Augen von einem sanf¬
ten Glanz erhellt wurden . Darüber be¬
fiel ihn plötzlich ein heftiger Gram , er
wollte lieber selbst der Hirsch sein, sei es

auch mit einer Kugel im Herzen . Sie
blickte empor nnd sah ihn au , dann
schob sie den Kopf des Tieres zurück .

„ Ich weiß nicht," sagte sie zögernd , „ was
es ist , aber Sie kommen mir seit heute
Vormittag verändert vor . Sie haben
etwas Schreckliches erlebt , nicht ? "

„ Durchlaucht, " stammelte Rüdiger . —

„ Ich sah einmal eine Tanne, " fiel sie
ihm in das Wort , „ die stand in frischer
Kraft auf der Bergkante , die Sonne
schien aus sie , die thüringer Luft umspiel¬
te ihren Wipfel , einige Stunden später
kam ich , nachdem ein Unweiter getobt
hatte , wieder an ihr vorbei . Sie erschien
mir wie gebrochen , — senkte die Zweige
und bis in das Mark geknickt, trauerte ihre
Krone .

" (Forschung folgt .)

Gemeinnütziges .
— Reifes Obst ist ein Universalmittel

zur Erhaltung der Gesundheit . Wein¬
trauben , besonders die roten , reinigen
das Blut , Pfirsiche bekämpfen schlechte
Verdauung und verdorbenen Magen .
Aepfel, besonders gekochte, sind für Kinder
ganz unerläßlich zur Erhaltung einer
guten Verdauung . Der Saft der Tomaten
übt günstigen Einfluß auf Leber und
Därme aus , der Melonensaft verjagt
Fieber und Nierenkrankheiten . Bcombeer -
Gelee vertreibt Husten, gekochte Zwetsch¬
gen sind Skrophulösen sehr zu empfehlen
und Zitronensaft , in warmen Kaffee ge¬
träufelt , Hilst gegen Kopfschmerz , Obst ist ,
wie der „ Prakt . Wegw .

" Würzburg , schreibt,
eines der besten Vorbeugungs - und Heil¬
mittel gegen viele Krankheiten .

Lokales .
Wildbad , 29 . Okt. Gestern Nach¬

mittag fand eine Versammlung von Ver¬
trauensmännern verdeutschen Partei
im „ Bären " in Neuenbürg statt . Zum
Vorsitzenden wurde auf Antrag des Hrn .
Commerzienrat Schmidt Herr Lnst -
naner aus Höfen gewählt , der die An -
wesenden willkommen hieß und die Be¬
ratung eröffnete. Zunächst fragte Herr
Stadtschultheiß Stirn , ob Herr Stadt¬
schultheiß Bätzner das ihm in erster
Linie zugedachte Mandat im Landtag
annehmen würde , worauf dieser erwi¬
derte, daß seit einigen Monaten Verhält -
niffe in seiner Familie eingetreten seien ,
die ihn jetzt verhindern , sich dem Bezirk
zur Verfügung zu stellen , und eine gün-
stige Wendung sei in allernächster Zeit
leider nicht zu erwarten . Die Versamm¬
lung drückte ihr aufrichtiges Bedauern
aus und die Stimmung war etwas ge-
drückt , namentlich als man sah, daß keine
Neberredung ihn in seinem Entschluß
wankend machen konnte. Hierauf wurde
Hr . Privatier Weiß in Ottenhausen in
Vorschlag gebracht und nach längere «
Verhandlungen beschlossen, ihm , weil Hr .
Stadtschultheiß Bätzner auf seiner
Weigerung beharre , das Mandat anzu¬
bieten . Eine diesbezügliche Anfrage ging
telegraphisch an Herrn Weiß ab , der
später selbst in der Versammlung erschien ,
den Anwesenden für ihr Vertrauen dankte
und sich bereit erklärte , die Kandidatur
anzunehmen.
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Stanöesbuch -KH r onik
vom 19 . bis 26 . Oktober 1900 .

Aufgebote .
19 . OK. Spiering , Friedrich August Ferdinand

Hoteldirektor aus Lübeck und Köllich,
Marie von Reifnitz

23 Okt Dorsch , Johann Christian, Glasermeister,
in Sandhaufen und Ruff , Sofie Karoline
in Dobel

24. Okt .Moelfel , Johann Jakob , Modellschrei ,
ner in Göppingen und Weikum, Ama¬
lie Lina Katharine in Ochsenhausen

d6. Okt. Tubach, Christof Phillipp . Ziegler in der
Ziegelhütte Gde Wildbad und Walz,
Anna Marie led . Dienstmagd in Calm¬
bach .

Geburten :
13 . Okt. Bolz, Luise Wilhelmine Wegwarts Toch¬

ter , 1 Tochter
18. Okt- Treiber , Milhelmine Christine, Schlossers

Tochter , 1 Sohn
Eheschließungen :

22 . Okt. Mundinger , Hermann August, Jpser
von hier und Weiß , Luise Wilhelmine
Dienstmagd von Dobel

G est o rb e n e :
81 . Dkt . Walliser, jAmalie Pauline , Tochter deS

Kaminfegers Philipp Walliser hier, 5 ' /-

Jede sorgsame Mutter sollte auf den Rat des Arztes hören und beim Waschen
der Kinder die ärztlich empfohlene Patent .- Myrrholin - Seife anwenden . So

schreibt z B . ein bekannter Arzt : „Bei meinem Kindchen (z . Z - ' /- Jahr
alt ) wegen oberflächlicher Hautschrunden rc . zu Waschungen in

Gebrauch genommen , hat sich großartig bewährt ." Die Patent -
Myrrholin -Seise, welche überall , auch in Apotheken , erhältlich, ist bereits in
vielen Familien unentbehrlich geworden-

von 24 kkotessorsn 66e Iklsäirin' geprüft und "empfohlen, haben sich
die Apotheker Richard Brandt 's

'
Schweizerpillen, welche in den Apo¬

theken die Schachtel s IMk . erhältlich, wegen ihrer unübertroffen¬
en zuverlässigen, angenehmen, dabei vollständig unschädlichen
Wirkung gegen

l.eidvs-Vei'slopfung
s (Oartleibiglreit ) , ungenügenden Stuhlgang und deren unangeneh¬
me Folgezuständs, wie Kopfschmerzen ^ Herzklopfen , Blutandrang
Schwindel, Unbehagen, Appetitlosigkeit einen Weltruf erworben .
Nur 5 Pfg . kostet die tägliche Anwendung , und sind die Apothe¬
ker Richard Brandt 'schen Schweizerpillen bei den Frauen heute das

beliebteste Mmel ,*) Die Bestandteile der ächten Apotheker Richard Brandt 'schen Schweizerpillen sind
Extracte von : Tilge 1,5 Gr ., Moschusgarbe, Aloe , Absynth je 1 Gr -, Bitterklee, Gentian , je
0,5 Gr . , dazu Gentian - und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum , um dar¬
aus SO Pillen in Gewicht von 0,12 herzustellen .

Monate alt .

Uracher Kirchenbau -Lotterie
zur Wiederherstellung der evangelischen Amanduskirche *n Urach.

Ziehung 15 .
"November 1900.
15 006 Urri'Ir lirLru' . «

1237 Geldgewinne 40000 Mark baar .
Loose L 1 Mark sind zu haben bei Chr Wil - bvett

Bin von jetzt ab den ganzen Winter jeden

Dienstag von 2—5 Hlhr
zu sprechen.

Uauptskrasse »00

L . Hs - nssr .
Das

Frankfurter Bettsedern - und Betten -BerjaiidthauS
»o-, Rudolf Ruosf , Frankfurt M °<„

Federn -Dompsretnigung und Gvrtiranstalt mit Maschinenbekrted

liefert als SPeciaMSt :
Gut vürgerl. dauerhafte Bette«,

vmpfehleusw. Bezugsquelle
für Brautleute , HOtelS und

Peusiouate.
(Geringe Betten , deren billige Preise wohl in
die Augen stechen, die aber trotzdem - weil
«tchthaltbar — nochviel zu theuer sind, bietet
dat Geschäft grundsätzlich nicht an, e8 liefert
dieselbe» zwar auf besondere Bestellung, jedoch

ohne Garantie .)
Preise

» r Vollständig große, aus prima sederdlcht
alott , oder gestr. Daunen -Löprr bergestellte

Ober - oder Unterbetten
Mit chiaefischenEntenhalbdaunengefüllt

zu 18 u. 20 Mt .
mit Gänsefedern gefüllt

, » 24, 27, 30, SVu. 40 Mk.
Prima Dauuen-Plumeaux

AU34. 30, 3«, 42 Mk.
Hochfeine Dauueu-Deckbetten

-U 30, 34, 38 U. 45 Mk.
Kopfkissen

» tt chinesischenEntenhalbdaunen gefüllt
zu s u. 7 Mk.

« 1t Gänsefedern u . <halbdaunen gefüllt
zu 8, v, 10, 12 u. iS Mk.

Bettstellen und Matratzen .
Francs -Lieferung von Belten . Günstige Zahlungsbedingungen.

Umtausch gestattet. Extra -Anfertigungen von Betten prompt und billig
Brief»und Telegramm -Adresse: Rudolf Ruosf , Frankfurt Main .

Bank-Tonto : Filiale der Bank für Handel und Industrie , Frankfurt am Mat » -

Bettsedern unv Dannen
doppelt gereinigt , staub- und geruchire^
füllfertig , in jed. beliebig. Quantum zu haben:

Graue Kadern ^ ^
chinesischeEnlenh

^
albdaunen

weitzeGÜnfefedcrnu. Halbdanncn
für Betten und Kissen gleich gut verwendbar,
zu 2,00, 2,ry, 3,00, 3.50, 4,-0 u. v,00 Me.

pro Pfund
chinesischeEnten -Daunen

sehr süllkrästig, leicht und weich,
zu L,8S, 3^ 0 u. 4,30 Mk. pro Pfun »

Weiße Ganse -Daunen
für Herrschaftsbetten,

, u b,00, s^ o u. 6,00 Mk. pro Psuud
Gchwanen-Daunerr

blendend weißer, grotzsiockigerFlau « ,
zu 10,00 u. 12,00 Mk. pro Psmrd

Eider-Daune«
zu rs,00 ». 34,00 Mk. pro Psund

Muster von Federn , Daunen und Bettstosf«
gerne zu Diensten.

Gänzlicher Ausverkauf
in farbigen Kinder-, Mädchen- und Damenschürzen
mit und ohne Träger .

Die KeröMontroll-
WersammLungen

im Jahre 1900 finden im Kontrolbezirk
Neuenbürg wie folgt statt :
Kontrollstation Wildbad am 7 .
November , 9 Uhr vormittags , in
der Trinkhalle für die Gemeinden
Calmbach , Enzklösterle, Wildbad .

Zu den Kontrollversammkungen haben
zu erscheinen : die Herren Offiziere, Sa¬
nitätsoffiziere u . oberen Militärbeamten
der Reserve , die Dispositionsurlauber ,
Reservisten einschließlich der Halbinvali¬
den , sowie die zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen Mannschaften
( einschließlich zeitig Ganzinvaliden)

Militärpässe nebst den darin befind¬
lichen Kriegsbeorderungen, beziehungs¬
weise Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse
sind mit zur Stelle zu bringen .

Unentschuldigtes Fehlen sowie ver¬
spätetes Erscheinen wird mit Arrest be¬
straft.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitäts -
offiziere und oberen Miiitärbeamten der
Reserve : Überrockoder Waffenrock u .Mütze .

Calw , den 15 . Oktober 1900 .
K. Bezirkskommando.

Vorstehendes wird hiemit bekannt ge¬
macht

Wildbad , den 24 . Oktober 1900
Stadtschultheißenamt.

B ä tz n e r .

Mekantmachung .
Beim diesseitigen Kommando kann

sofort ein gewandter
LekriEiäSr

als 2jährig Freiwilliger eintreten.
Gesuche nebst Lebenslauf und Zeug¬

nissen sind sofort einzusenden .

Bezirkskommando Calw.
lüsäörkrLiiL WilädLä .
Mittwoch den 31 . Okt.

abends 8 Uhr
8 iilS 8 luuätz

im Lokal.
Vollzähliges Erscheinen notwendig.

Der Direktor.



504 —

Bersicherungsbeslaud über 43 Tausrul » Policen .

kNkkN -
Kegrürrdet 1833 . Hleorgcnifirt 18SS .

Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ. Regierung .
Lebens- , Renten und Kapitalverstcherungen .AVer Gewinn kommt ausschließlich - «« Mitglieder « der Hu««; » zu aut.

W BtMgst verechuete Prämien . M Hohe RenteuPezügeM
'

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere
Nähere Auskunft . Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:

Okristot 'srsibsr m WiLtzbah.

Stets frisch zu haben bei

kböiijxvoUe .
eiliger,. sssdi'llcmrnk».

Llau aedts^ ^enau ank äis ? irmL 1
Köbi-liäsr IVlüllei '

vötllli^ S» U./7gxk
unä ivsiss Imitationen

Zurück .

Maggi zum Würzen,Gemüse- und Krastsuppen,Bouillon -Kapseln,Gluten -Kakao ,
sind besser und nahrhafter als alle ähnlichen Produkts -

k » l-I « ott .

V-» erst « vslcd«,
gegen astkingeden inaerAäichepkspsklertln a «ll ULnäel gebraekt vurUe , ist ass
^ 65/6 M0//6/76
äs es nicht üirt , gcdr SsuvrdkÄ rmü

ALrsntisrt rein voilvn ist .
^ ^« ^ °°°?°° Löbs. MIIei''8pIi!inixWlIe .

7eäsr 8trsv § tm VoNgS « ivlit vor» 80 Qramin
1rä§t vsdlAs SoNntLmarkv .

Vs ^ srdlieds 11 . ^ sidliebs

Der Unterricht beginnt am 1 . Nov.
und zwar für

g.) Mädchen um 4 Uhr nachmittags
b) Knaben um "-8 Uhr abends.

DieJahrgänge 1885 u . 1886, sowie sämt¬
liche Gewerbelehrlinge, die ihre Lehrzeit
noch nicht vollendet haben , sind zum Be¬
such des Unterrichts verpflichtet .

Der Gewerbefchulrat .

^ Magerkeit : >4 » .Scköne volle Körperformen durch unser I
orientalisches Rraftpulver , in 6 biss8 Machen schon bis ZV pfd . Zunahme I
garantirt . Nach ärztl . Vorschrift, streng ireell — kein Schwindel. Biele Dank- !
schreiben. Vreis Larion 2 Mk. Post¬
anweisung od . Nachn. m . Gebrauchsanw . !

Hygien . Institutl>. pranL Stolnor L Do .Berlin L ., Röniggrätzerstr. 6A.

«Mg «»« vor»», . ^

lbo » «- , - "
i ^ rmatarvo , jvsdssova» « 8tl8tübv ,
Gtüi UuZI. II. rsvsrdt. r»,ctg.^ 6sdr . M s LodvelRr

eu eröffnet
5 Eingänge — 13 Schaufenster - „Schwarzer Adler'

ist die beste EirrkanfsqneÜe für
^ 1L8 , LLUNi ^ o1l8toiks, ^ oririLlIisniäsn , Loxk - LliL ^ ,

? orLs1lLri , Vor1iLN § 3tojks , LrLVLttsn ,
RerrrMts ,

IzLINxSN , 7 DLMSK -
äLHUM ,IzLUksr3toiks , HrL § SN , ^ rLusn - LLx >S8 ,

HLU8liLlt .M § 3- ^ rtiks1 ,
Unts ^ Leksn , § SLtr . ^Vs8tsn , Linäsr - ^ l^ tsl ,

LIsiäsntoKs , HntMo8sn , ^ o11snsRä .u ^ eIisn,Hinä8r - H1siäe ^ 6ii .
Bei Einkäufen von mindestens 20 Mark vergüten wir ein Retonr-

^bEet auf sämtlichen württembergischen Stationen bis Vaihingen a . d - E - ,ebenso für die Strecke Pforzheim -Wildbad .
KssekMsier Lnapk , kiorLkeim.

Telefon Nr. 33. Redaktion, Druckend Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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